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Bald gibt es kein Zurück mehr!
Die Weltmeere stehen an der Kippe 

Die Weltmeere puffern einen Großteil der Erderwärmung...  

Schnitt-Temperaturen aller Weltmeere (exkl. Polarregionen): Monats-Verlauf der vergangenen Jahre; ©Spektrum der Wissenschaft 07/2024, S30-33 

...und sind so heiß wie nie zuvor! 

Schnitt-Temperatur aller Weltmeere Wärmeaufnahme der Weltmeere
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Es zeigen sich deutliche Unterschiede
Carbon Management Strategien (CMS) in AT und EU

* CMS ist ein Strategiepapier, welche keine gesetzliche Bindung hat. Dh die Empfehlung „CCS-Verbot aufheben“ muss gesetzlich umgesetzt werden
** MVA wird über die Definition „industry“ im zugehörigen Dokument des Wissenschaftsbeitrates als hard-to-abate definiert
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EU Ziele sind sehr ambitioniert
Ziele der EU industrial carbon management strategy
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CMS AT Umsetzung erfolgt in zwei Phasen

Phase 1
Analyse Status Quo + 

Aktionsplan

Abgeschlossen

Phase 2 –Teil 1
Rechtlicher Rahmen

Phase 2 –Teil 2
Infrastrukturaufbau

Phase 2 –Teil 3 
Natürliche Senken 

Phase 2
Umsetzung Carbon 

Management
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Diese Präsentation ist urheberrechtlich geschützt und Eigentum von Wien Energie | Alle Rechte vorbehalten

Der rechtliche Rahmen ist eine wichtige Basis 
für die Umsetzung von CCUS Projekten!
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Phase 2 –Teil 1
Rechtlicher Rahmen

21.10.2024

Aufhebung des CCS-Verbots 
(inklusive Schaffung eines 

entsprechenden Rechtsrahmens)

Evaluierung der Rechtslage 
CO2-Pipelinenetz (inklusive 
Machbarkeitsstudie als Basis)

Reporting und 
Begleitmaßnahmen 

( z.B. Berichtspflichten, Bereitstellung 
von Geodaten, 

Lebenszyklusanalysen,…)

Mehr Einheitlichkeit durch 
internationale 
Kooperationen (technische 
Standards, Märkte und Mitwirkung in 
div. Gremien)
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Planung Hochlauf 
CCUS/tCDR Infrastruktur

Förderungen für 
Forschungs- & Pilotprojekte

Aufbau einer Verwaltungs-
und Behördenstruktur 

Erhöhung der öffentlichen 
Akzeptanz

Es benötigt Infrastrukturmaßnahmen!
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Phase 2 –Teil 2
Infrastrukturaufbau

Mindestziele: 
Abscheidung/Transport/ 
CCS/tCDR



Neue natürlicher Senken 
auf Holz- und Moorbasis (z.B. 

klimaschutzeffiziente Holznutzung, 
Waldbewirtschaftung)

Reduktion der 
Flächeninanspruchnahme

Ökosystemrenaturierung 
(z.B. von Waldmooren)

Bewusstseinsstärkung und 
Forschung zu Holz und 
Biomasse 

Natürliche Senken spielen in der CMS ebenfalls eine große Rolle

Phase 2 –Teil 3
Natürliche Senken
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CCU: Bewertung permanent 
und temporäre 
Anwendungen 

CCS in Österreich: 
Gigatonnen in salineren
Aquiferen
 Forschung über Potential 
notwendig

CCS in Österreich: 150-250 
Mio. Tonnen Kapazität
 Langfristig EU-Speicher 
erforderlich

Konkurrenz: Wärme- und 
Wasserstoffspeicher 
Priorisierung notwendig

Aus Sicht CMS ist noch viel Forschungsarbeit erforderlich
Noch zu erarbeitende Maßnahmen in der CMS

CCU, CCS, CDR

Techn. CDRs: Potentiale aber 
großer Forschungsbedarf

© Wien Energie | Öffentlich9
21.10.2024



Diese Präsentation ist urheberrechtlich geschützt und Eigentum von Wien Energie | Alle Rechte vorbehalten

Das Dekarbonisierungspotential der TVAs
kann derzeit nicht voll genutzt werden

thermische Verwertungsanlage (TVA)
(Annahme: TVA 2028 im ETS)

* technische Abscheidung von biogenem CO2 mit anschließendem CCS
** Carbon Dioxide Removals (CDR RL geregelt)

biogenes CO2

ETS Zertifikate nicht notwendig

ETS Zertifikate reduzierter 
Bedarf

fossiles CO2 Dadurch braucht Jede TVA eine 
(kleine) 

Carbon Capture Anlage 
(Wirtschaftlichkeit?)

<

Dekarbonisierung 
Sektor TVA Europa

Technisch gleich: 
CCS mit biogenen oder 
fossilen CO2 hat gleichen 
positiven Klimaeffekt 
(bei Nutzung von BECCS* 
für CDRs**). 

Rechtlich bei BECCS aber 
keine Reduktion ETS
Zertifikate und damit 
wirtschaftlicher Nachteil
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Diese Präsentation ist urheberrechtlich geschützt und Eigentum von Wien Energie | Alle Rechte vorbehalten

Eine Änderung der ETS RL würde 
deutliche Kostenvorteile bringen

thermische Verwertungsanlage (TVA)
(Annahme: TVA 2028 im ETS)

biogenes CO2

ETS Zertifikate Reduktion für 
andere via 
Anrechnung

ETS Zertifikate reduzierter 
Bedarf

fossiles CO2 Es entsteht ein 
Dekarbonisierungs-Markt (zB für 

andere TVAs) mit deutlicher 
Kostenoptimierung***

<

Dekarbonisierung 
Sektor TVA Europa

Vorschlag WE: 
BECCS* als 
Ausgleichsmechanismus 
für ETS Zertifikate im
hard-to-abate Bereich in 
der ETS RL aufnehmen 
(zB über Aufnahme 
techn. CDR** in ETS RL).

© Wien Energie | Öffentlich11
* technische Abscheidung von biogenem CO2 mit anschließendem CCS
** Carbon Dioxide Removals (CDR RL geregelt)
***durch Skalierungseffekte (zB nur bei großen TVAs CC-Anlagen) und deutlich weniger Logistik 

(zB Bahn/Pipeline von weniger Verladepunkten)
21.10.2024



ETS ist keine gute Grundlage für Business Cases

ETS-Prognosen von sechs verschiedenen Organisationen
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ETS Preisprognosen 
schwanken enorm  hohes 

Risiko beim Business Case
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Es gibt aber funktionierende Business Modelle für CCS
Beispiele Schweiz und Niederlande

CO2 Gesetz: Bund kann mit Unternehmensgruppen CO2
Reduktionsmaßnahmen vereinbaren 

CO2 Reduktionsvereinbarung: CCS mit 
Reduktionspfad inkl. BECCS (ansonsten ETS für KVAs*)

Finanzierungstopf CCS: 
alle KVAs finanzieren Projekte/Kosten am Reduktionspfad

 Verteilung auf mehrere Stakeholder
 Erkenntnisgewinn und Austausch untereinander 

(über VBSA*)
 Kosteneffizienzeffekte bei späteren Anlagen

* Kehrrichtverbrennungsanlage (= TVA in CH)
** Verband der Betreiber Schweizerischer Abfallverwertungsanlagen

€/t

Zeit

Ausübungspreis

CO2-Preis bezahlt 
durch TVA 
(Kommune)

Staat
bezahlt Differenz

TVA
bezahlt Differenz

im Wesentlichen Zügen ein Carbon Contract for
Difference (CCfD); 2020/21 = 2,1 Mrd. EUR/a (für CCS)

SDE++: staatlicher Fonds zur Finanzierung u.a. 
technischer CO2-Reduktionsmaßnahmen (CCS)
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Ihr Ansprechpartner

© Wien Energie | Öffentlich


	Foliennummer 1
	Bald gibt es kein Zurück mehr!
	Es zeigen sich deutliche Unterschiede
	EU Ziele sind sehr ambitioniert
	CMS AT Umsetzung erfolgt in zwei Phasen
	Der rechtliche Rahmen ist eine wichtige Basis für die Umsetzung von CCUS Projekten!
	Es benötigt Infrastrukturmaßnahmen!
	Natürliche Senken spielen in der CMS ebenfalls eine große Rolle
	Aus Sicht CMS ist noch viel Forschungsarbeit erforderlich
	Das Dekarbonisierungspotential der TVAs�kann derzeit nicht voll genutzt werden
	Eine Änderung der ETS RL würde �deutliche Kostenvorteile bringen
	ETS ist keine gute Grundlage für Business Cases
	Es gibt aber funktionierende Business Modelle für CCS
	Foliennummer 14

